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Kapitel 1 – Pech gehabt!

„Klick, Klick“. Och, nee! Echt jetzt? Nicht einmal auf dem Klo hat man seine 

Ruhe. „Klick“: So macht die Kamera von meiner Schwester.

Meine Schwester heißt Jeta. Jeta fotografiert gerne und viel. Nur eine 

Sache macht sie noch besser als Fotografieren: Nerven.

Manchmal verbindet sie beides: Das Nerven und das Fotografieren.

Zum Beispiel jetzt. Ich schiele durch das Herz. Das Herz ist das Fenster 

vom Klohaus.

Das Klohaus ist aus Holz und steht bei uns im Garten. Ah! Da ist sie ja, 

meine kleine Schwester. Sie lacht und rennt über das Gras, die dumme 

Nuss. Sie freut sich, weil sie ein Foto von mir im Klohaus gemacht hat. 

Und das, obwohl ich gar nicht auf der Toilette war. Ich muss überhaupt 

nicht. Im kleinen Klohaus kann ich mich entspannen. Natürlich haben wir 

auch ein richtiges Badezimmer. Aber hier im Garten ist es ruhig.

Keiner hämmert, keiner bohrt – und keiner nervt. Eigentlich…
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Mama und Papa hatten eine ganz tolle Idee: nach Pech ziehen. Pech ist 

ein Kaff in der Nähe von Bonn. Vorher haben wir in Frankfurt gewohnt. 

Natürlich haben meine Freunde Witze gemacht: Was für ein Pech, Pech 

gehabt, das Pech verfolgt dich – und so weiter. Auf dem Schild am 

Dorfeingang steht: „Zum Glück gibt’s Pech!“ Haha. In Pech hat mal der 

deutsche Bundeskanzler gewohnt: Helmut Kohl. Steht so bei Wikipedia. 

Das ist krass. Aber ich finde, das reicht nicht. In Pech wohnen ist deshalb 

nicht cool. Und Glück habe ich wirklich nicht. Obwohl Mama das die ganze 

Zeit sagt. „Jetzt guck doch mal, Ilir. Die Bäume, die Wiesen, die schönen 

Bauernhöfe. Wir haben so ein Glück! Und die Stille, Ilir. Hörst du sie?“

Die Stille hören. So ein Quatsch! Wie soll das denn funktionieren?

Und ihr kann es ja auch egal sein. Sie fährt jeden Tag nach Bonn, für ihre 

neue Arbeit. Die Wiesen, die Bäume und die Stille genießen Papa, Jeta 

und ich also alleine.
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Natürlich freue ich mich für Mama. Das ist echt cool, mit dem neuen Job. 

Aber warum müssen wir deshalb in ein Dorf ziehen? „Das ist ein 

Abenteuer“, hat Papa gesagt. Hmmm… Heute Morgen ist mir fast ein 

altes Stück Holz auf den Kopf gefallen. Das ist nicht abenteuerlich, das ist 

gefährlich, finde ich. Aber das möchte Papa nicht hören. Er hat jetzt ein 

neues Projekt… 

Wir sind nämlich nicht nur in ein Dorf, sondern auch auf eine Baustelle 

gezogen. Nichts funktioniert! Aber Papa glaubt, er schafft das alles alleine. 

In unserer alten Wohnung in Frankfurt hat Papa genau einmal die 

Spülmaschine repariert und zweimal einen Nagel in die Wand gehauen. 

Deshalb ist er noch lange kein Handwerker… Papa hat gar keine Ahnung 

von Renovierungen! Aber auf mich hört in der Familie leider keiner.

Sie haben sich eben in das alte Haus verliebt, hat Mama erklärt. „Es hat 

ein Herz“, hat sie gesagt und feierlich mit dem Kopf genickt: „Das merkt 

man sofort.“ Na ja. Ich bin da skeptisch. Aber Papa klopft jetzt den ganzen 

Tag mit einem Hammer auf den Wänden herum und macht ein sehr 

ernstes Gesicht. Jeta hat ihn schon ein paar Mal fotografiert. 
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Ich hoffe, Mama und Papa holen bald Hilfe von richtigen Handwerkern. 

Sonst wohnen wir im Winter auch noch auf einer Baustelle. 

Gerade sind Sommerferien. Das ist gut, weil wir nicht so schnell frieren. 

Das alte Haus hat nämlich viele Löcher. Internet – also WLAN – gibt’s 

natürlich auch noch nicht. Wir leben in der Steinzeit! Mama und Papa ist 

das egal. „Bei dem schönen Wetter könnt ihr euch doch draußen 

beschäftigen“, hat Mama gesagt. Papa hat direkt wieder alte Geschichten 

aus seiner Jugend erzählt. In seinen Geschichten spielt er den ganzen Tag 

mit anderen Kindern auf der Straße. Papa sagt, dass er nur zum Schlafen 

nach Hause gegangen ist. Seine Geschichten fangen immer gleich an: 

„Früher gab es kein Internet… Was haben wir da gemacht? Was denkt 

ihr?“ Da muss man aufpassen: Die Fragen sind nämlich keine echten 

Fragen. Papa beantwortet sie immer selbst! Und dann sollte man besser 

in seinem Zimmer sein. Oder egal, wo. Auf jeden Fall nicht in Papas Nähe. 

Zum Glück habe ich ein Zimmer für mich alleine. Das heißt… Ganz alleine 

bin ich auch nicht. Ich teile es – unfreiwillig – mit anderen Bewohnern. 

In der Ecke über der Tür lebt eine Spinnenfamilie. Sie will auf keinen Fall 

ausziehen, das hat sie ziemlich deutlich gemacht.
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Und dann gibt es auch noch Nemo. Sein Lieblingsplatz ist vor meinem 

Bett. In der Nacht bin ich schon ein paar Mal über ihn gestolpert. Aber 

das stört ihn überhaupt nicht. Nemo hat so ein dickes Fell: Bestimmt 

habe ich ihn nur gekitzelt. 

Ich glaube, dass Nemo Pech total gut findet. Also unser neues „Zuhause“, 

nicht „kein Glück haben“. Er fühlt sich schon richtig wohl. Ein bisschen zu 

wohl, wenn ihr mich fragt. Heute Morgen haben Nemo und ich einen 

Spaziergang gemacht. Mama hat mich gezwungen. „Nemo muss sein 

neues Zuhause kennenlernen“, hat sie gesagt. „Das ist sehr wichtig.“ 

Nemo muss Mama gehört haben. Er hat ihre Worte sehr ernst 

genommen. Er ist vor jedem Haus in der Straße stehengeblieben und hat 

einmal gebellt. Die Leute sind an ihre Fenster gekommen und haben 

rausgeguckt. Das war vielleicht peinlich! Wir sind bis zum Schild gelaufen: 

„Zum Glück gibt’s Pech!“, ihr wisst schon: das Schild am Dorfeingang. 

Nemo hat seine Pfote gehoben und hat an das Schild gepinkelt.
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Richtig zufrieden hat er dabei ausgesehen. Mir war das total 

unangenehm. Natürlich ist in dem Moment auch ein Auto 

vorbeigefahren. So ist das ja immer. Die Leute im Auto haben komisch 

geguckt. Besonders das Mädchen mit den braunen Locken: Sie hat ihre 

Nase ans Fenster gedrückt. 

Das allein ist schon genug Aufregung für einen Nachmittag, finde ich. 

Aber dann ist auf dem Heimweg noch etwas Komisches passiert.

Nemo wollte plötzlich nicht mehr weiterlaufen. Er hat Platz gemacht. 

Mitten auf der Straße! Alle Autos mussten um ihn herum fahren.

Und wieder haben uns alle angeguckt… Ein paar Autofahrer haben sogar 

gehupt. Super peinlich. Aber nur für mich! Nemo war sehr entspannt. Ich 

habe ziemlich geflucht. Aber was hatte ich für eine Wahl? Ich konnte den 

blöden Hund ja nicht zurücklassen. Er kennt das Kaff ja auch noch nicht. 

Also habe ich Nemo nach Hause gezogen. Das hat eine halbe Ewigkeit 

gedauert. Tragen kann man Nemo nämlich nicht: Er ist ein Riese und 

wiegt fast siebzig Kilo. 
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Zurück auf der Baustelle war ich nicht nur total dreckig, sondern auch 

total erschöpft und total schlecht gelaunt. Mama hat natürlich gedacht, 

wir hatten total viel Spaß. Ich habe ihr die Situation erklärt, aber sie hatte 

etwas ganz anderes im Kopf. Eine Nachbarin hat ihr nämlich von den 

„Pfadis“ erzählt. „Pfadis“: So nennen sich die Pfadfinder. Die „Pfadis“ gibt 

es schon lange in Pech. Ich finde allein schon das Wort bescheuert. 

„Pfadis“. Wie alt bin ich denn? Zehn? Aber Mama war begeistert. „Ich 

glaube, dass die Pfadfinder genau das Richtige für euch sind“, hat sie 

gesagt. „Ihr seid viel in der Natur unterwegs und lernt andere Kinder 

kennen. Das ist doch großartig.“ Finde ich nicht. Ehrlich gesagt: Ich will so 

schnell wie möglich zurück in mein altes Leben. Raus aus Pech, rein ins 

Glück. Das heißt für mich: nach Frankfurt. Zu meinen Freunden. Jeta 

findet Mamas Vorschlag natürlich super. Die kleine Nervensäge. „Die 

Pfadis treffen sich jeden Dienstagnachmittag im Vereinsheim am 

Fußballplatz. Morgen fahre ich deine Schwester und dich hin“, hat Mama 

gesagt. Und dann hat sie noch gesagt: „Manchmal muss man neue 

Sachen ausprobieren, Ilir. Das ist wichtig.“ 

Finde ich überhaupt nicht. Alles kann so bleiben wie es ist. Nur im 

Klohaus bleiben: Das kann ich wirklich keine Sekunde länger. Besonders 

gut riecht es hier nämlich nicht. Ich gucke aus dem Fenster. Keine Jeta. 

Sehr gut. Ich öffne die Tür und stolpere. Nemo! Bestimmt hat er mich 

gesucht und will sich entschuldigen. Oder sich auch im Klohaus 

verstecken. Jeta fotografiert ihn mindestens genauso oft wie mich. 
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Nemo guckt mich mit seinen brauen Kulleraugen an. Das heißt wirklich 

„Entschuldigung“. Na gut. Wie könnte ich da böse bleiben? „Schon okay“, 

sag ich. „Heute haben wir beide Pech.“ 

picture alliance/United Archives | Valdmanis

   Helmut Kohl war der sechste Bundeskanzler von   

  Deutschland und Mitglied der Christlich               

  Demokratischen Union Deutschlands (CDU). 

  Er hat von 1982 bis 1998 regiert.
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1) Kreuze an.

1. Wer erzählt?

 Nemo.

 Ilir.

  Helmut Kohl.

2. Wo steht das Klohaus?

 In Ilirs Garten.

  Mitten auf der Straße.

  Im Badezimmer.

3. Wo ist Nemos Lieblingsplatz?

 In Ilirs Bett.

  Unter Ilirs Bett.

  Vor Ilirs Bett.

4. Was steht auf dem Schild?

 „Hier kommt Pech. Viel Glück!“ 

  „Dieser Ort bringt Pech. Herzlichen Glückwunsch!“ 

 „Zum Glück gibt’s Pech!“

5. Ilir muss nicht in die Schule. Es sind…

 …Winterferien.

 ...Herbstferien.

 ...Sommerferien.
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6. Wo haben Ilir und seine Familie früher gewohnt? 

 In Pech.

  In Bonn.

 In Frankfurt.

7. Nemo wiegt… 

 …sieben Kilo.

  ...siebzig Kilo.

 ...siebenhundert Kilo.

8. Wann findet das Treffen von den Pfadfindern statt?

 Am Dienstagvormittag.

  Am Donnerstagnachmittag.

 Am Dienstagnachmittag.

9. Welche Augenfarbe hat Nemo?

 Braun.

 Grün.

  Schwarz.

2) Lies nach und bringe die Satzteile in die richtige Reihenfolge.

1. _________________________ habe _________________________ _________________________.

2. Zum _________________________ habe _________________________ ein Zimmer für mich 

_________________________.

geflucht – ziemlich – Ich

Glück – alleine – ich
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3. Ich _________________________ _________________________ Tür _________________________ 

stolpere.

4. _________________________ _________________________ Autofahrer haben 

_________________________ gehupt.

5. Die _________________________ im  _________________________  _________________________ 

komisch geguckt. 

6. _________________________ könnte ich da _________________________ 

_________________________?

3) Richtig oder falsch? Kreuze an.

1. Im neuen Haus gibt es kein Badezimmer.

 richtig  falsch

2. In Ilirs Zimmer leben Spinnen.

 richtig  falsch

und – die – öffne 

paar – Ein – sogar 

Leute – haben – Auto 

böse – Wie – bleiben 
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3. Ilirs Papa ist Handwerker von Beruf. 

 richtig  falsch

4. Das Mädchen im Auto hatte rote Haare.

 richtig  falsch

5. Jeta freut sich auf das Pfadfindertreffen.

 richtig  falsch

6. Das Vereinsheim ist in der Nähe von einem Fußballplatz.

 richtig  falsch

4) Lies nach und setze ein. 

1. Nemo hat sich mitten auf die Straße gesetzt. Das war Ilir  

_____________________________.

2. Im Garten ist es _____________________________.

3. Nach dem Spaziergang war Ilir _____________________________.

4. Ilirs Mama ist _____________________________ von den Pfadfindern. 

5. Ilir glaubt nicht, dass das neue Haus ein Herz hat. Er ist 

_____________________________.

6. Ilir findet das Leben im neuen Haus nicht abenteuerlich. Er findet es 

_____________________________.

gefährlich – begeistert – skeptisch – ruhig – erschöpft – peinlich 
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5) Finde fünf Wörter aus Kapitel 1.

6) Beantworte die Fragen und fülle den Werkzeugkasten.

1. Was hat Ilirs Vater in der alten Wohnung zweimal in die Wand gehauen? 

Ergänze die fehlenden Buchstaben.

einen __ A __ __ L



1-0-1784669841

Seite: 14 / 14
© Deutschfuchs – Nachdruck und Vervielfältigung nur mit gültiger Lizenz erlaubt.

2. „Keiner hämmert, keiner bohrt – und keiner nervt.“

Wenn Ilirs Papa hämmert, braucht er einen Hammer. Weißt du, welches 

Werkzeug er braucht, wenn er bohrt?

Tipp: So sieht das Werkzeug aus: 

der _______________________________

7) Schreibe auf.

Nemo fühlt sich in Pech schon richtig zu Hause. Und wie fühlt sich Ilir? Was denkst du? 

Finde Argumente im Text.

___________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________


